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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ich erinnere mich gerne an meine
LehrerInnen sowohl in der Schule als
auch an der Universität oder in der
Gemeinde. Einer unter Ihnen, ein
freundlicher Mann höheren Alters,
dafür aber umso bestimmter,
verkündete im Rahmen eines
Vortages, dass es ja nicht um ein „Für-
wahr-Halten“ ginge, sondern um „den
Glauben“, wie es ja auch nicht darum
ginge, zu reden, sondern eine
Meinung zu vertreten. Mit Humor
vorgetragen, aber ernst in der Sache,
entfaltete sich die Sache selbst.
Worin könnte also der Unterschied
liegen zwischen einem „Für-wahr-
Halten“ und „dem Glauben“ oder
zwischen „Reden“ und „Meinung“?
Diese Frage könnte das Lesen der
kleinen Artikel zum Thema des
Gemeindebriefes durchaus auch
leiten. Vielleicht sind es aber bei
Ihnen auch andere Dinge,
Erfahrungen oder Fragen. Zentral
aber scheint mir, dass der Glaube
selbst keine Leistung, sondern eine
Gabe Gottes ist. Denn so heißt es im
Katechismus Martin Luthers, zweites
Hauptstück, dritter Artikel (EG 1557):
Ich glaube, dass ich nicht aus eigener
Vernunft noch Kraft an Jesus Christus,
meinen Herrn, glauben oder zu ihm
kommen kann; sondern der Heilige
Geist hat mich durch das Evangelium
berufen, mit seinen Gaben erleuchtet,

im rechten Glauben geheiligt und
erhalten (…)
Für viele von uns kommt in der
Sommerzeit, eine Zeit, an der die
Beschäftigung durch die
Erwerbsarbeit ruht. Der Urlaub steht
vor der Tür und Zeit wird weniger als
ein knappes Gut, denn als gegeben
und geschenkt wahrnehmbar.
Urlauber kommen auch zu uns und so
dürfen wir, wie
fast jedes Jahr
sowohl einen
Urlauberpfarrer
als auch einen
Urlauberkantor
in unserer
Gemeinde im
August begrüßen. Sie stellen sich im
Gemeindebrief vor und werden uns
durch den Sommermonat August
hindurch begleiten.
Nicht schwer zu erraten ist das Thema
des nächsten Gemeindebriefes: Nach
dem „Hoffnung“ den vergangenen
ausgemacht hat, „Glaube“ den
vorliegenden, so wird es dann die
„Liebe“ sein, die nach Paulus die
größte unter den dreien ist.

Pfarrer Dr. Urs Espeel

Editorial
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Liebe Gläubige,

diese Anrede klingt ein bisschen altbacken. Und was ist überhaupt damit gemeint?
Wir Menschen glauben an so vieles: an das Steigen des Aktienkurses, an die
russische Propaganda, an den regionalen Fußballverein. Im Kontext Kirche heißt
glauben natürlich glauben an Gott. Aber auch das ist ein weites Feld, dem man mit
ein paar Zeilen im Gemeindebrief unmöglich gerecht werden kann. Gott ist so
vielfältig, dass wir im Christentum vom dreifältigen Gott sprechen. Im Islam gibt es
sogar 99 Namen für Gott. Meine Schülerinnen und Schüler in Reichersbeuern und
Bad Heilbrunn haben das zum Anlass genommen, um einmal selbst eine Liste mit
Gottesnamen zu schreiben. Am Ende waren es weit über 100 Namen, die von
unserer Jugend gefunden wurden.

Johannes Schultheiß

Hier eine Auswahl der schönsten Namen:

1. Himmlischer Vater
2. Schöpfer
3. Liebe
4. Allliebender
5. Schützende Hand
6. Allverstehender
7. Allsehendes
8. Allhelfende
9. Allhörende
10. Schönheit der Welt
11. Innere Stimme
12. Kraft der Ruhe
13. Unendliche
14. Kluge
15. Aufstehende
16. Aufrichtende

17. Strenge Gnade
18. Vielseitige
19. Gabenannehmende
20. Lebensquelle
21. Essensspender
22. Geduldige
23. Nie-Endende
24. Zuhörende
25. Der Coole
26. Der Bodyguard
27. Der Namenlose
28. Der keine Gestalt hat
29. Das Leben
30. Mein Ruhepol
31. Seele des Lebens
32. Heilige Stimme
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33. Wahrheit der Wahrheit
34. Der Unglaubliche
35. Der Über-unter-in-uns-Seiende
36. Der Hirte der Hirten
37. Meer der Barmherzigkeit
38. Der Maximale
39. Der alles Aushaltende
40. Der noch viel cooler-seiende als alle
YouTuber der ganzen Welt zusammen
41. Der alles Checker
42. Der Ermöglicher
43. Der Unschlagbare
44. Der mit dem großen Kreuz
45. Der von dem der Name nicht
genannt werden kann
46. Der Einzigartige
47. Die Legende
48. Der Leuchtende
49. Der Engelschef
50. Der Zeitgeber
51. Himmlischer Freund
52. Mitleidende
53. Menschenfreund
54. Sonne des Universums
55. Vater der Welt
56. Erste der Welt
57. Kraft des Lebens
58. Friedenslicht
59. Herr der Farben
60. Willkommensheißer
61. Tröster
62. Gast der Feste
63. Herr des Wetters
64. Himmlischer Musiker
65. Nichtsverpassender Aufpasser
66. Blühender Stern
67. Freund der Tiere

68. Feurige
69. Schöpfer der 4 Elemente
70. Ruhende
71. Nahrungsspender
72. Quelle der Welt
73. Wärmende Flamme
74. Der Wachende
75. Sichere Sicherheit
76. Freiheitschenker
77. öalgtjerlkfjdlävfds
78. Unsichtbare
79. Großherzige
80. Beschützer der Welt
81. Der Mittrauende
82. Das Lächeln
83. Der Herrliche
84. Der, der dir den Weg zeigt
85. Der Wegbegleiter
86. Der Lichtbringer
87. Der Glücksbringer
88. Der Erhörende
89. Der Leuchtende
90. Der Weiche
91. Der Kluge
92. Der Lernende
93. Der Liebhaber des Lebens
94. Der Warme
95. Der Geduldige
96. Das Nichts und doch das Alles
97. Der Geheimnisvolle
98. Der Königliche
99. Nachrichtenüberbringer
100. Der Erste und Letzte
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Grundstein und Herzstück des Glaubens
 
Vor meinem Studium habe ich eine Ausbildung in der Krankenpflege absolviert.
In meinem Ausbildungskurs war eine Frau, wenig älter als ich. Wir haben uns
gut verstanden. Und so hat sie natürlich mitbekommen, dass der christliche
Glaube für mich wichtig ist. Sie selbst hatte sich von Glauben und Kirche
verabschiedet – Reihenfolge unbestimmt. Und so fragte sie mich einmal,
durchaus interessiert: „Warum glaubst du eigentlich? Was bringt dir das?“
 
Meine Antwort war: „Ich kann Dinge abgeben. Natürlich soll und will ich das
Meinige tun. Aber an Punkten, an denen ich nicht mehr weiterkomme, kann ich
auch sagen: Gott, jetzt bist du dran. Ich lege es in deine Hände.“
 
Dieses Grundvertrauen, dass Gott es gut machen wird (auch wenn „gut“ dann
nicht unbedingt so ist, wie ich es gerne hätte), ist für mich etwas, das mich
durchs Leben trägt. Und der Wunsch, diesen festen Grund auch bei anderen
Menschen zu stärken, insbesondere Kindern und Jugendlichen, war für mich
auch eine der größten Motivationen, in einen Seelsorgeberuf zu wechseln.
Denn ich meine, nichts kann einem jungen Menschen besser helfen, in den
Stürmen des Lebens zu bestehen, als das Bewusstsein: Ich bin hier, weil ER es
gewollt hat. Und ER steht auf der Seite der Menschen.
 
Beinahe alle Studierenden der Theologie geraten (mindestens) einmal in eine
Glaubenskrise. So auch ich. Ich hatte vieles ergründet und studiert. Und
irgendwann war da die Grundfrage: Steckt hinter all dem Gott? Oder haben
sich vielleicht doch die Menschen diesen Gott erschaffen bzw. erdacht (mit
welchen Intentionen auch immer)?
 
Die Antwort kommt in Jesus, dem Christus, entgegen: Eine Person,
geschichtlich (einigermaßen) greifbar. Und offenbar ein Ereignis, das aus
einfachen Menschen Säulen einer neuen Religion werden ließ. Für mich war
bald klar: An Jesus kann ich glauben. Und wegen ihm auch vieles andere. Er ist
der Grundstein des Glaubens.
 
Bei einer Fortbildung erzählte der Referent, wie ein Jugendlicher die Idee für
einen Gottesdienst abtat mit den Worten. „Wissen doch eh alle, wie’s ausgeht.
Am Ende steht Jesus. Langweilig.“ Und auch einen Seelsorger (keiner aus Tölz)
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habe ich noch im Ohr: „Jesus nervt“. Ich dagegen meine, als Christen täten wir
gut daran, uns daran zu erinnern, dass Jesus Christus das Herzstück unseres
gemeinsamen Glaubens ist. Grundstein und Herzstück, damit der Glaube
wirklich durchs Leben trägt.

Josef Weiher

Pastoralreferent im kath. Pfarrverband Bad Tölz

 

Pfarrverband Bad Tölz

Maria Himmelfahrt – Heilige Familie

Wackersberg – Ellbach – Fischbach
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Glauben – an der Schule

Wenn ich meine Schüler*innen frage, was sie glauben, sagen viele erstmal: „An
die Bibel glaube ich nicht.“ Gut, denke ich mir dann und sage es auch so
ähnlich. An die Bibel muss und soll auch niemand glauben, schließlich glauben
wir Christ*innen doch an den dreieinigen Gott. Die Bibel verstehe ich als eine
Sammlung von Texten, in denen Menschen ihre Erfahrungen mit Gott, an den
(die? das?) sie glauben, in Worte und Bilder fassen. Ich versuche auch, es im
Unterricht so zu vermitteln.
Aber die Kinder und Jugendlichen beschäftigt dann mehr, dass zu Beginn der
Bibel die Schöpfungsgeschichten stehen – und dass Gott die Welt in 6 Tagen
erschaffen haben soll, leuchtet ihnen nicht ein. Dann stehe ich vor der Frage,
warum sie meinen, sie sollten das glauben, schließlich sprechen wir im
Unterricht (egal, wer sie unterrichtet) doch darüber, dass es sich hier um ein
Loblied handelt, das vor ca. 2500 Jahren geschrieben worden ist, nicht um eine
naturwissenschaftliche Tatsache …
Aber was glauben Jugendliche, wenn sie denn mit diesem Wort überhaupt für
sich etwas anfangen können?
Louis Harth, ein Schüler aus der 10. Klasse am hiesigen Gymnasium, hat mir
sehr ausführlich über seinen Glauben Auskunft gegeben. Er repräsentiert nicht
alle Jugendlichen, er steht für sich, und ich habe mich gefreut, ihm Fragen
stellen und seinen Antworten zuhören zu können.
Glaube, so meinte er, habe für ihn nichts mit „Religion“ zu tun, denn mit dem
Wort verbinde er die Weltreligionen und allgemeines Wissen, das er darüber
habe. Glaube ist dagegen für ihn etwas Persönliches, das ihn und sein Leben
betrifft: sein Glaube lässt ihn aushalten, dass auf der Welt nicht alles
wissenschaftlich erklärbar ist, dass er für diese Bereiche seines Lebens
Vertrauen braucht und Hoffnung. Denn: der Mensch ist eben doch mehr als
eine Kombination von Kohlenstoffen und Hormonen (wobei wir ja schon wieder
bei den Naturwissenschaften wären). Glaube spielt eine Rolle, wie er mit
Menschen und Situationen umgehen kann, wenn es um anderes und / oder
mehr geht als rein sachliche Inhalte.
Doch was meint er denn mit Inhalten? Ich denke dabei dann ja doch an
biblische Geschichten oder an das Glaubensbekenntnis. Aber das ist es bei
Louis erstmal nicht. Inhalte sind für ihn die Gemeinschaft, die er in seiner
Kirchengemeinde erlebt, die Begegnung mit den Menschen in der dortigen
Jugendarbeit, die Beziehung zu ihnen und die Erfahrungen, die er mit ihnen



9Zum Thema: Glaube

macht. Sie sind verlässlich in ihrer Unterschiedlichkeit.
Damit sind wir dann doch wieder bei den Vorstellungen, die er von Gott hat und
auch davon, was und wie wir Menschen sind, weil das doch den Inhalt des
Glaubens ausmacht. Gott ist jemand, der erlebt werden kann, wenn der
Mensch dafür offen ist. Gott braucht Louis allerdings nicht überall: wenn in der
Schule der Verstand gefragt ist, braucht er den, nicht Gott… Gott aber für
schlimme Situationen, für Emotionen, als Energie oder Kraft, die dann hilft, da
ist. Denn der Mensch, also er, kann ja viel und ist eben doch auch begrenzt, ist
viel mehr als Tiere und doch nicht vollkommen, sondern immer in einem
Entwicklungsprozess, also auf dem Weg, sich selbst zu finden.

Es war ein spannendes Gespräch, das wir geführt haben. Was nicht vorkam,
waren Fachbegriffe oder typischer „Kirchensprech“, quasi nichts, was in
Gottesdiensten oder auch im Religionsunterricht (wenn es um theologische
Inhalte geht) gesagt und gelehrt wird. Trotzdem waren es Gedanken und
Überzeugungen, die ich genau bei diesen Worten einordnen kann, denen ich
die mir geläufigen Bezeichnungen zuordnen kann – oder könnte.

Einerseits bin ich jetzt froh über das Gespräch und die Einblicke in sehr private
Gedanken von Louis. Andererseits überlege ich, wie wir mit unserer Sprache in
Gottesdienst und Kirche (auch in der Schule) umgehen sollen oder müssen,
wenn wir mit der befreienden Botschaft von Gottes Liebe junge Menschen
erreichen wollen, die nicht mehr mit allen Traditionen letzter Jahrhunderte
aufgewachsen sind, die ihnen deswegen nicht geläufig sind und die meiner
Erfahrung nach auch kein Bedürfnis danach haben, sie zu lernen und sich in
ihren Worten auszudrücken.

Pfarrerin Friederike Braun



10 Zum Thema: Glaube

Pfarrer Schultheiß trifft …
… Matthias Wilke, 1. Tölzer Pfarramtssekretär

Lieber Matthias,

du hast einen spannenden beruflichen Werdegang: Lehrer (für Reli, Geschichte
und Sport), Unternehmensberater (u.a. für namhafte Firmen der
Automobilbranche), Geschäftsführer (für eine Schule und einen
Jugendverband), Sozialarbeiter (Flüchtlingshilfe) und jetzt auch noch
Pfarramtssekretär mit 25 Wochenstunden. Dabei bist Du schon im
Ruhestandsalter. Warum hast Du Dich auf die Stelle beworben?

Ehrlich gesagt, war ich gar nicht auf Job-Suche! Durch Zufall habe ich
mitbekommen, dass Ihr schon seit längerer Zeit eine geeignete Person für die
Verwaltung sucht. Ich traue mir die Sache zu und habe mit Ruhestand nicht viel
am Hut, darum habe ich mich beworben.
 
Du bist für unsere Kirchengemeinde ein Glücksfall, denn Du bringst jede Menge
Know-How mit, Freude an der zwischenmenschlichen Begegnung und bist auch
noch eng mit der evangelischen Kirche verbunden. Was gefällt Dir am besten
an den vielen Tätigkeiten im Pfarrbüro?

Was mich selbst ein wenig wundert: Sogar die ganz normale Verwaltungsarbeit
hat ihre Reize, zumal dann, wenn man eine gewisse Routine erworben hat.
Aber die vielen kurzen Begegnungen mit Gemeindemitgliedern, Kolleginnen,
ehrenamtlichen Mitarbeitern oder Mitgliedern des Pfarrteams sind mir eine
Freude - und immer eine Chance, etwas davon auszustrahlen, was ich unter
Christsein verstehe.

Viele Aufgaben im Pfarrbüro sind vermutlich vielen unserer
Gemeindemitglieder unbekannt. Was machst Du dort außerhalb der
Sprechzeiten?

Diese Aufgaben haben meist damit zu tun, dass wir ja nicht nur eine lebendige
Gemeinde vor Ort, sondern auch ein Teil der Amtskirche sind. Da geht es um
die Kooperation mit staatlichen Behörden und auch um Finanzen, von der
Verbuchung der Sonntagskollekte bis hin zur Kirchensteuer zum Kirchgeld.
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In dieser Gemeindebriefausgabe geht es um den Glauben. Wir haben uns vor
gut zehn Jahren kennen gelernt. Damals hast Du bei mir einen Glaubenskurs im
Heilbrunner Gemeindehaus besucht. Dabei habe ich wahrscheinlich mindestens
ebenso viel von Dir gelernt wie umgekehrt. Was heißt es für Dich ein gläubiger
Mensch zu sein?

Die Frage möchte ich gerne präzisieren. Ich kenne nämlich nur „gläubige“
Menschen, weil wir ohne Glauben oder besser: Vertrauen gar nicht leben
können. Du meinst wahrscheinlich meinen christlichen Glauben! Dieser hat für
mich sehr viel mit Jesus Christus zu tun, in dem Gott mir begegnet. Jesus ist für
mich kein allmächtiger Superheld, der alle unsere Probleme löst, sondern
Mensch wie Du und ich, mit Fehlern und Zweifeln, aber mit einem
unbegrenzten Vertrauen in die Liebe Gottes. Das hat mich schon als
Jugendlichen überzeugt.
 
Wir leben in Zeiten, wo sich viel verändert. Wo siehst Du unsere
Kirchengemeinde in 10 Jahren?

Ich glaube, dass unsere
Gemeinde neu aufblühen
wird! Wir werden uns
zurückbesinnen auf das,
was eine lebendige
Gemeinschaft ausmacht:
Gottesdienste und Feste
zu feiern, Freud' und Leid
zu teilen, Verantwortung
für andere zu übernehmen
und aus Konflikten und
unterschiedlichen

Sichtweisen zu lernen. Vielleicht wird die Zahl der hauptamtlichen Mitarbeiter
zurückgehen, aber dafür wird es mehr helfende Hände geben. Bei alledem
möchte ich einen Beitrag leisten.

Vielen Dank für dieses Gespräch und auf gute Zusammenarbeit!
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Gemeindebrief – Austräger gesucht

Unser Gemeindebrief wird 3 mal jährlich an unsere Kirchenmitglieder und

Interessierte ausgeteilt. Hierfür suchen wir zeitnah ehrenamtliche Austräger,

die uns im März, Juli und November unterstützen, die Gemeindebriefe an

ausgewählte Haushalte und Gebiete zu verteilen.

Interessiert?

Melden sie sich gerne per Mail bei

pfarramt.bad-toelz@elkb.de oder telefonisch unter der 08041-761273-32
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Projektchor für Frauen in Bad Tölz NUR im Oktober 2023

Familie, Arbeit, Kinder, soziale Verpflichtungen, Erwartungen von außen, eigene
Zielsetzungen und Wünsche. Oftmals fordert das Leben uns Frauen.
Ein Grund mehr mal etwas Neues zu machen, sich selbst einen kreativen Raum
zu schaffen, anderen Frauen zu begegnen, sich zu vernetzen und gemeinsam
die Kraft der Musik zu erleben und einzutauchen in Melodien und Texte ohne
sich für einen längeren Zeitraum zu verpflichten.
Zielgruppe:
Wenn Du zwischen 12 und 100 bist und Lust hast mit anderen gemeinsam zu
singen und Musik zu erschaffen, dann bist du richtig.
Anmeldung
1. Du schreibst eine WhatsApp an mich mit Deinem Namen, Stimmlage und
Adresse.
2. Du erhältst von mir ein Audio mit den eingesungenen Stimmen für die Lieder
in Deiner Stimmlage.
3. Ich lasse Dir die Noten (nur Originale, keine Kopien) zukommen.
Anmeldungen ab sofort bis zum 1. Oktober unter meiner Mobilnummer
017672874972.
Falls Du nicht genau weißt, welche Stimmlage Du bist oder Du kein WhatsApp
benutzt, kannst Du mich gerne anrufen (08046.188346).
Proben
Es finden zwei Proben, 08. Oktober und 15. Oktober, jeweils von 19 - 21 Uhr im
Gemeindehaus in Bad Tölz statt.
Zusätzliche Stimmprobe in Bad Heilbrunn, nur wenn Du willst:
Falls Du ein Gesangsanfänger bist oder jede Möglichkeit zum Singen nutzen
möchtest, dann kannst Du zu einer zusätzlichen Stimmprobe kommen.
Sopran: Mi, 4. Oktober um 19-20 Uhr im Gemeindesaal in Bad Heilbrunn
Mezzosopran: Mi, 4. Oktober um 20:15 Uhr im Gemeindesaal in Bad Heilbrunn
Alt: Do, den 5. Oktober um 19 -20 Uhr im Gemeindesaal in Bad Heilbrunn
Repertoire:
Neues christliches Liedgut aus dem deutschen und amerikanischen Raum.
Kosten:6 Euro für eigene Noten und Kosten.
Auftritt in Bad Tölz
Am Sonntag, den 22. Oktober singt der Projektchor um 9.30 Uhr in der
Johanneskirche in Bad Tölz. Ich freue mich auf ein Frauenprojekt mit vielen Stimmen

Britta Schultheiß
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Ulrike Northoff

Ulrike Northoff studierte Germanistik, Theologie, Philosophie und Musik. Ihre
Ausbildung als Musikerin erhielt sie an der Hochschule für Kirchenmusik in Ess-
lingen als Diplomkirchenmusikerin. Außerdem absolvierte sie die künstlerische
Ausbildung für Orgel an der Hochschule für Kirchenmusik in Heidelberg.  Meis-
terkursen bei namhaften Organisten ergänzten ihre Ausbildung. In Bad Hom-
burg hatte sie eine hauptamtliche Kantorenstelle inne. Seither entfaltet sie eine
rege Konzerttätigkeit auf historischen und modernen Orgeln bedeutender Kir-
chen in zahlreichen europäischen Ländern. Neben ihren Solo-Konzerten tritt Ul-
rike Northoff in Orgel-Plus-Programmen mit Solisten aus dem In- und Ausland

sowie mit Solisten bedeutender Orchester
(Gewandhausorchester Leipzig, Deutsche
Bachsolisten, verschiedene Rundfunkor-
chester)  auf.  Sie gründete und betreute
15 Jahre lang als künstlerische Leiterin,
die angesehene Konzertreihe „MUSIK IM
SCHLOSS“ im Landgrafenschloss in Bad
Homburg, bei der regelmässig internatio-
nal renommierte Künstler zu Gast waren.

  

Sie war ebenso Initiatorin und künstlerische Leiterin des Festivals  „INTERNA-

TIONALEN ORGELSOMMER IM TAUNUS“. Dabei waren in den Sommermonaten 

führende Organisten zu Gast.

Sie initiiert und betreut seit 2018 die Konzertreihe „KLANGREICH TAUNUS“. Or-

gel-CDs wurden mit Ulrike Northoff produziert.
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Matthias Uhlig

Vom 21.8. bis zum 10.9. 2023 darf ich in Bad Tölz einen Dienst als
Urlauberseelsorger übernehmen. Ich freue mich sehr darauf. Besonders auf das
Singen im Gasthaus und in der Kirche. Zwei Lieder aus dem Elsass möchte ich
Ihnen vorstellen, die in Baden freudig gesungen werden. Sehr gespannt bin ich,
welche Lieder ich vom Isarwinkel mitnehmen darf.
Als Schwabe (geboren in Reutlingen) hat mich vor 44 Jahren die Liebe zu einer
Schwarzwälder Theologin ins Badische gelockt. Im März 1979 haben wir
geheiratet. Meine Frau wird mich auch nach Bayern begleiten. Sie ist ebenfalls
Pfarrerin und wir sind ein gutes Team geworden.

In Baden bin ich weit herumgekommen. Zuerst nach
Freiburg, dann in die Pforzheimer Gegend. Ab 1983 war
ich Pfarrer in Hoffenheim. Ich bringe von dort allerdings
kein Trikot mit, sondern den Film „Menachem und
Fred“. Er erzählt von zwei jüdischen Brüdern aus dem
Kraichgaudorf. Zum Film kann ich manches erzählen,
weil ich bei seiner Entstehung dabei war.
1995 wurde ich Pfarrer in Achern, einer Stadt zwischen
Hornisgrinde und Straßburg gelegen. Im Nachbarort
Sasbach wohne ich noch heute. Von 2008 bis 2018
wechselte ich in die Missionarischen Dienste in
Karlsruhe. Einer meiner Arbeitsschwerpunkte war nun
die Begleitung der ökumenischen Bibelwoche. Bei

dieser Tätigkeit hatte ich so manche inspirierende Begegnung in der bayrischen
Kirche, die mich nun wieder Gutes erwarten läßt.
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Dienstag, 8. August

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 10. August

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Wirtshaus-Singen

Gemeinsames Singen von Volksliedern

Diverse Musiker,

Binder Bräu

Samstag, 12. August

15 Uhr

Treffpunkt Alleinerziehende

Kindergarten Arche Noah

19 Uhr
Orgelvesper

Werke von Buxtehude, Bach, Mendelssohn,

Dubois u.a.

Ulrike Northoff, Orgel

Pfarrer Dr. Urs Espeel, Texte

Johanneskirche

Sonntag, 13. August 10. So nach Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

Samstag, 5. August

19 Uhr

Orgelvesper

Dekanatskantorin E. Göbel, Orgel

N.N., Texte

Johanneskirche

Sonntag, 6. August 9. So. nach Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst mit Abendmahl

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst mit Abendmahl

Christuskirche

12 Uhr
Kirchenkaffee
Gemeindesaal Bad Heilbrunn

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

20 min Zeit für mich

Diverse Musiker

Kapelle beim Blomberghaus

Montag, 7. August

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen

miteinander teilen: Selber reden oder

einfach zuhören. Gemeindehaus Bad Tölz

Die Veranstaltungen beinhalten den aktuellen Stand bei Redaktionsschluss im Juni. Der

jeweils aktuelle Stand kann im Schaukasten neben der Kirche, im aktuellen Mitgeteilten

und unter www.toelz-evangelisch.de eingesehen werden.
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Donnerstag, 24. August

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Wirtshaus-Singen

Gemeinsames Singen von Volksliedern

Diverse Musiker,

Binder Bräu

Samstag, 26. August

19 Uhr

Orgelvesper

Werke von Händel, Bach, Rheinberger,

Renaud u.a.

Ulrike Northoff, Orgel

Pfarrer Matthias Uhlig, Texte

Johanneskirche

Sonntag, 27. August 12. So n Trinitatis

09.30 Uhr

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr

Gottesdienst

Christuskirche

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

20 min Zeit für mich

Diverse Musiker

Kapelle beim Blomberghaus

Donnerstag, 31. August

19 Uhr mit Pfarrer Matthias Uhlig

Menachem & Fred

Filmvorführung mit anschließender

Diskussion

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 13. August 10. So nach Trinitatis

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

20 min Zeit für mich

Diverse Musiker

Kapelle beim Blomberghaus

Sonntag, 20. August 11. So nach

Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

20 min Zeit für mich

Diverse Musiker

Kapelle beim Blomberghaus

Dienstag, 22. August

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

18.30 Uhr mit Pfarrer Matthias Uhlig

Bibelkurs

Was ich schon immer mal fragen wollte!!

Gemeindehaus Bad Tölz
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Sonntag, 10. September 14. So Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Matthias Uhlig

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Matthias Uhlig

Gottesdienst

Christuskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß und

Gaby Gerg

Zappelphilippgottesdienst und

Kindergottesdienst

Johanneskirche

Montag, 11. September

15 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Nachmittag der Begegnung

Lesefrüchte

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Bibel im Gespräch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 12. September

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 14. September

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 3. September 13.So Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Uhlig

Gottesdienst mit Abendmahl

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Matthias Uhlig

Gottesdienst mit Abendmahl

Christuskirche

12 Uhr

Kirchenkaffee

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

16 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

20 min Zeit für mich

Diverse Musiker

Kapelle beim Blomberghaus

Montag, 4. September

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen

miteinander teilen: Selber reden oder

einfach zuhören.

Gemeindehaus Bad Tölz

Dienstag, 5. September

18.30 Uhr mit Pfarrer Matthias Uhlig

Bibelkurs

Was ich schon immer mal fragen wollte!!

Gemeindehaus Bad Tölz

Samstag, 9. September

15 Uhr

Treffpunkt Alleinerziehende

Kindergarten Arche Noah
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Montag, 25. September

15 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Treffpunkt 60

Gemeindehaus Bad Tölz

19 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gespräche auf der blauen Couch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 26. September

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 28. September

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

DenkKultur

Roy Lichtenstein: Demokratisierung der

Kunst?

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 1. Oktober Erntedank

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst Erntedank mit

Abendmahl

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Erntedank Gottesdienst mit

Abendmahl

Christuskirche

Sonntag, 17. September 15. So n. Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß und

Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Buchberg Bei schlechtem Wetter in der

Christuskirche

Montag, 18. September

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Der Predigttext für den Sonntag: Hebr

10,35-39

Zoom-Konferenz

19.30 Uhr

Kirchenvorstand

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 21. September

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 24. September 16. So n. Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche
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Montag, 9. Oktober

19.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Bibel im Gespräch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 10. Oktober

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 12. Oktober

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Samstag, 14. Oktober

15 Uhr

Treffpunkt Alleinerziehende

Kindergarten Arche Noah

Sonntag, 15. Oktober 19. So nach Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 16. Oktober

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Predigttext für den Sonntag: Mk 10, 2-16

Zoom-Konferenz

Sonntag, 1. Oktober Erntedank

10.30 Uhr mit Irena Mors

Umwelttag

Gemeindehaus Bad Tölz

11 Uhr mit Pfarrer Dr.Espeel und Gaby Gerg

Zappelphilipp-Aktion und

Kindergottesdienst

Gemeindehaus Bad Tölz

Montag, 2. Oktober

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen

miteinander teilen: Selber reden oder

einfach zuhören.

Gemeindehaus Bad Tölz

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Der Predigttext für den Sonntag: 2Mose 20,

1-17

Zoom-Konferenz

Donnerstag, 5. Oktober

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 8. Oktober 18. So. nach Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrerin E. Hartenstein

Gottesdienst

Christuskirche
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Dienstag, 24. Oktober

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 26. Oktober

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

DenkKultur (Zoom)

Al-Rumi: Einblicke in die islamisch-

mystische Tradition

Gemeindehaus Bad Tölz

Samstag, 28. Oktober

17 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Churchnight

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 29. Oktober 21. So. nach Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

Sonntag, 5. November 22. So.n. Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst zum Reformationsfest

mit Abendmahl

Johanneskirche

Montag, 16. Oktober

19.30 Uhr mit Lia Mattner, Tanzpädagogin

Meditatives Tanzen

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 19. Oktober

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

19.30 Uhr

Kirchenvorstand

Gemeindehaus Bad Tölz

Samstag, 21. Oktober

18 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gemeinde-Dinner

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 22. Oktober 20. So nach Trinitatis

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 23. Oktober

19 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gespräche auf der blauen Couch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 24. Oktober

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz
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Sonntag, 12. November Drittl. So. d. Kj.

09.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche

Sonntag, 12. November Drittl. So. d. Kj.

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 13. November

19.30 Uhr

Bibel im Gespräch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Dienstag, 14. November

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 16. November

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Samstag, 18. November

08 Uhr mit Basar Alles für das Kind e.V.

Wintersport-und Spielsachen Basar

"Alles für das Kind"

Online Anmelden unter www.easybasar.de

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 19. November Vorl. Sonntag d. Kj.

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Johanneskirche

Sonntag, 5. November 22. So.n. Trinitatis

11 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst zum Reformationsfest

mit Abendmahl

Christuskirche

11 Uhr mit Pfarrer Schultheiß und Gaby Gerg

Zappelphilippgottesdienst und

Kindergottesdienst

Johanneskirche

12 Uhr

Kirchenkaffee

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Montag, 6. November

15 Uhr mit Ursula Gabler, Mechthild Felsch

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Trauercafé

Bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen

miteinander teilen:

Gemeindehaus Bad Tölz

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Der Predigttext für den Sonntag:

Röm 8, 8-15

Zoom-Konferenz

Donnerstag, 9. November

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Samstag, 11. November

15 Uhr

Treffpunkt Alleinerziehende

Kindergarten Arche Noah
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Sonntag, 26. November Ewigkeitssonntag

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß und

Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 27. November

15 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Treffpunkt 60

Gemeindehaus Bad Tölz

19.30 Uhr

Kirchenvorstand

Gemeindehaus Bad Tölz

Dienstag, 28. November

10 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Haus am Park Bad Tölz

16.30 Uhr mit Peter Petsch

Dämmerschoppen für den Herrn

Gemeindehaus Bad Tölz

Donnerstag, 30. November

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

19 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

DenkKultur (Zoom)

Pietät: Haltung angesichts des

Unbegreiflichen

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 19. November Vorl. Sonntag d. Kj.

11 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gottesdienst

Christuskirche

Montag, 20. November

18.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

BibelkUrs

Der Predigttext für den So: Dan 12, 1b-3

Zoom-Konferenz

19 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Gespräche auf der blauen Couch

Gemeindesaal Bad Heilbrunn

Mittwoch, 22. November Buß- und Bettag

08 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

Kinderbibeltag

Gemeindehaus Bad Tölz

18 Uhr mit Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst zum Buß- und Bettag

Johanneskirche

Donnerstag, 23. November

08 Uhr mit Sabine Richter & Tanja Rudolph

Café Miteinand

Gemeindehaus Bad Tölz

Sonntag, 26. November Ewigkeitssonntag

09.30 Uhr mit Pfarrer Johannes Schultheiß

und Pfarrer Dr. Urs Espeel

Gottesdienst

Johanneskirche
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Probentermine der Chöre
Seniorenchor mittwochs, 9.30 - 10.15 Uhr im Gemeindehaus
Kantorei dienstags, 19.30 - 21 Uhr im Gemeindehaus

Interessierte Sängerinnen und Sänger sind herzlich zu den Proben eingeladen!

Kontakt über Elisabeth Göbel

08041 76127338 oder per Mail elisabeth.goebel@elkb.de

GEMEINDE-DINNER
Gala-Essen mit Musik

am Samstag, 21. Oktober 2023, ab 18 Uhr

im Evangelischen Gemeindehaus

Bad Tölz (Schützenweg 10)

Plätze zum Preis von 60 Euro können im Pfarrbüro reserviert werden.

Termine

Ein oder zwei Mal im Monat für eine Stunde
Raum geben und Zeit verbringen

Neuaufbau eines Besuchskreises

Erstes Treffen: 20. April, 19 Uhr,
Gemeindehaus Bad Tölz, Kleiner Saal

Kontakt:
Pfarrer Dr. Urs Espeel 0176 51272379
ursespeel@arcor.de

Gerd Altmann, Pixabay
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Gespräche auf der blauen Couch
Mann und Frau trifft sich in Bad Heilbrunn zu Gesprä-
chen auf der blauen Couch im evangelischen Gemein-
dehaus. Es werden aktuelle Themen von der Politik bis
zur Theologie in einer guten Atmosphäre besprochen
und diskutiert. Eingeladen sind Redner und Zuhörende
jeglichen Alters aus Bad Heilbrunn und anderen Orten.

Termine: 25. September mit Sportvereinsvorstand Robert Rieker
23. Oktober mit Malermeister Feodor Schraml
20. November mit Fachklinikärztin Doris Gerbig

Montags um 19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus von Bad Heilbrunn
Leitung: Pfarrer Johannes Schultheiß

Nachmittag der Begegnung
„Der Nachmittag der Begegnung“ ist ein Erzählkaffee nicht nur, aber v.a. für
Seniorinnen und Senioren.
11. September Unsere Lesefrüchte
9. Oktober Mein Sportlerleben
6. November Lernen von den Bäumen
Immer um 15 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Leitung: Pfarrer Johannes Schultheiß

Die Bibel im Gespräch
„Die Bibel im Gespräch“ ist
ein offener Gesprächskreis
über die Bibel, in dem die
Bibel in konkreten Bezug
zum eigenen Leben ge-
bracht wird.
Aktuell besprechen wir u.a.
Predigttexte.
Montags um 20 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
saal
Termine: 11. September, 9. Oktober, 13. November
Leitung: Pfarrer Johannes Schultheiß
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Vom Mut über Achtsamkeit zur Metamorphose

Zu schnell rauschte die Bibelwoche an den Kleinsten im Flohzirkus vorbei.
Deswegen intensivieren wir das Thema Mut und landen bei Achtsamkeit. Alle
wollen wir kleine Helden und Heldinnen sein. Wir wünschen uns mutige
Mädchen und respektvolle Jungs! Über das Bilderbuch vom „Frosch Erwin, der
fliegen lernen wollte“, kommen wir darauf, dass Mut- Angst- Achtsamkeit
zusammengehören. Kleine Koffertheater begleiten uns nun in die Welt der

Metamorphose. Der Koffer öffnet sich und wir
tauchen ein in die Geschichte vom
ungeduldigen Detlef, der darauf wartet, dass
endlich seine Babyfröschlein aus den Eiern
schlüpfen. Enttäuscht über die Kaulquappen,
die ja noch gar keine Frösche sind muss ihn
seine Froschfrau Almuth beschwichtigen und
über das Wunder der Natur aufklären. Detlef
kann kaum glauben, dass aus diesen

komischen „Quappis“ kleine Frösche werden sollen. Der Koffer schließt sich und
etwas Neues beginnt. Erstaunlich wie sensibel, beherzt, erfindungsreich, witzig
und voller Kraft und Glauben unsere Kinder den Alltag, aber auch besondere
Momente analysieren und meistern. Viel können wir von unseren Kindern
lernen, wenn wir ihnen zuhören, sie ernst nehmen und an sie glauben. Geben
wir ihnen Hilfestellung und Zuversicht, dann können sie alles schaffen!

Eure Flöhe

So sehen Kinder die Jahreslosung 2023 „Du bist ein Gott, der mich sieht!“
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Kita Himmelszelt „Thema Glaube“

In unserem Leitbild im Konzept steht: „Als evangelische Kita leben wir
christliche Werte und Rituale im Alltag mit den Kindern. Unser Umgang
miteinander, sowie mit der Natur ist geprägt von Achtsamkeit, Nächstenliebe
und Dankbarkeit.“
Zum Beispiel feiern wir die Feste im christlichen Jahreskreis, wir beten vor dem
Essen, um so bei Gott „Danke“ zu sagen und wenn wir in der Natur unterwegs
sind, vermitteln wir den Kindern den respektvollen Umgang mit Gottes
Schöpfung.

In unserer diesjährigen Bibelwoche wurde
das Thema „Pfingsten, die Geburt der Kirche
und die christliche Gemeinschaft“
thematisiert. Zu dem Thema „Wie sieht für
dich der Himmel aus?“ entstanden tolle
Kunstwerke unserer Himmelszelt-Kinder.

Auch auf die Frage: „Was ist für dich Glaube?“
kamen viele verschiedene Ideen der Kinder:
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Abenteuer-Übernachtung in Bad Heilbrunn
Für alle Kinder ab 6 gibt es vom 29.-30. Juli wieder eine Abenteuer-Übernach-
tung in Bad Heilbrunn. Los geht es um 17 Uhr an der Christuskirche im Mal.-
Geiger-Weg. Neben Lagerfeuer mit Stockbrot und vielen Spielen steht natürlich
eine Nachtwanderung auf dem Programm. Am Sonntag feiern wir um 11 Uhr
einen Gottesdienst im Grünen rund um die Christuskirche. Hierzu sind natürlich
auch alle Eltern und Geschwister eingeladen. Anmeldung über das örtliche
Sommerferienprogramm oder direkt
bei Pfarrer Schultheiß. Tel.: 08046 244.

Jugendgruppe
Für alle Jugendliche ab 14 Jahren gibt es mittwochs unsere Jugendgruppe. Die
Jugendlichen treffen sich ca. 14-tägig und planen zusammen mit Pfarrer
Schultheiß und Jugendleitern Projekte oder kommen einfach zum Ratschen und
Spielen zusammen. Die Jugendgruppe bietet den Jugendlichen bereits eine
kleine Ausbildung zur Jugendleiterin bzw. zum Jugendleiter. Wenn du dabei sein
willst, dann melde Dich
bei Pfarrer Johannes Schultheiß unter Telefon 08046 244.

ChurchNight
Alle Kinder und Jugendliche
ab 10 Jahre treffen sich am
Samstag, 28. Oktober zu
einem bunten Abend mit
Spielen, Andacht und Film
im evangelischen Gemein-
dehaus in Bad Tölz. Los
geht es um 17 Uhr. Anmel-
dung bitte bis zum 20. Ok-
tober bei Pfarrer Schultheiß
(Tel.: 08046 244).
Es wäre schön, wenn jeder für das Buffett etwas mitbringen könnte.

Kinderkirchentag am Buß- und Bettag
Am schulfreien Buß- und Bettag, dem 22. November, wird es wieder einen Kin-
derkirchentag geben. Einladungen und weitere Infos werden zeitnah in den
Grundschulen verteilt.

Kinderfreizeit
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Paulina Schelzig, Theresia Schlüter, Thalia Ortner, Lana Plinke, Emily Horwath,
Amelie Rau, Mia Curth, Sanja Nordhausen, Leopold Donhauser, Moritz
Schumann, Jarno Wild, Korbinian Werth, Julian Basel, Jonathan Weller, Fabian
Kollmeier, Dominik Groffner, Quirin Lang, Constantin Heger, Vanessa Hiter und
Julia Geiger



30 Bilder aus der Gemeinde

Pilgern 2023

Zappelphillipgottesdienst



31Bilder aus der Gemeinde

Kreuzweg der Jugend

Konfiseminar

Kinderfreizeit



32 Bilder aus der Gemeinde

Verabschiedung von

Ilka Oehrlein mit

Pfarrer und stv. Dekan

F. Gruber

und Diakon S. Helm

Sabine Manthey vom

Kinderkirchenteam mit

Bastelangeboten.

Gemeindefest 2023 in Bad

Heilbrunn



33Zum guten Schluss

Liebe Mitglieder und Interessierte der Kirchengemeinde,

ich freue mich Ihnen, als Nachfolgerin von Frau Öhrlein, meine Unterstützung
anbieten zu dürfen.

Nach vielen Jahren als Sozialarbeiterin in München,
ist es mir gelungen eine andere Perspektive
kennenlernen und so habe ich die vergangenen drei
Jahre als Pfarrsekretärin in der ev. Kirchengemeinde
Bad Tölz verbracht. In dieser Zeit habe ich neben
vielen neuen Dingen auch die systemische Beratung
kennenlernen dürfen. Diese positive Grundhaltung
begeistert mich, den man kann die Stärken und
Potentiale der Menschen erkennen, die sie vielleicht
selbst gerade noch nicht bei sich entdeckt haben.
Manche Situationen scheinen ausweglos oder sehr
verzwickt. Dann kommt es vor, dass optimistisches

Denken nicht ausreicht und die Existenznöte nur mit finanziellen Mitteln
behoben werden können. Auch hier werde ich versuchen Sie gern zu
unterstützen und gemeinsam nach Lösungen zu suchen. Daher sind Spenden
sicher oft eine große Hilfe in dieser Arbeit.
Neben der Einzelberatung bei finanziellen und psychosozialen Themen,
könnten auch neue bedarfsgerechte Projekte entstehen, so wie bereits der
vorhandene Alleinerziehendentreff in Bad Tölz. Auch eine gute Vernetzung ist
mir wichtig, um gemeinsam gute Ideen und Lösungen voranzubringen.

Sie erreichen mich telefonisch Dienstag – Donnerstag von 9 - 12 Uhr
unter der Tel: 08041-761273-39 oder per Email: hagen@diakonie-oberland.de
Persönlich erreichen Sie mich Dienstag – Mittwoch im evangelischen
Gemeindehaus Bad Tölz und am Donnerstag im evangelischen Gemeindehaus
Holzkirchen.
Gerne mit vorheriger Terminabsprache.

Ich freue mich, falls Ihr und mein Weg uns mal zusammenführen und verbleibe
mit dem Spruch:Warte nicht darauf, dass die Menschen Dich anlächeln... Zeige
ihnen wie es geht!" (Pippi Langstrumpf)

Herzliche Grüße,

Isabelle Hagen
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Glaube 2023

Jesus nachfolgen Am Lieblingsplatz verwurzeln

Auf dem Wasser laufen Die Stille der Musik genießen

Durch den Himmel schwimmen Sich mit Sternen zudecken

Unter der Erde fliegen Sich vom Licht im Dunkeln blenden lassen

Im Feuer sich abkühlen Den Schnee zum Kochen bringen

Das Glück auswellen Die ganze Welt umarmen

Die Probleme der Welt entsorgen Sein Herz verschenken

Sich selbst verlieren Das Paradies besiedeln
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